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Am Sonntagmorgen kurz vor 9h trafen die TeilnehmerInnen mit ihren Hunden 

ein. Susanne Hehlen, Präsidentin RGZ begrüsste die Anwesenden und stellte die 

FunktionärInnen vor: Tagesplatzchef: Reto Mülli, Formwertrichterin ZTP: Erika 

Egolf, Richter Wesensprüfung: Reto Mülli und Robert Betschart, Richter 

Wehrhaftigkeit: Reto Mülli, Hauptzuchtwartin: Elvira Mülli sowie die 

RichteranwärterIn Nadia Schuler und Markus Lüscher. Für das Büro zeichnete   

einmal mehr Stephan Meyer verantwortlich. Zum Wesenstest meldeten sich 

Céline Mülli mit Deena vom Holzbrünneli sowie T. +. S. Kamermans mit Big vom 

Schwaiger Rathaus.  Beide bestanden den Wesenstest zur vollsten 

Zufriedenheit.  Der Verhaltensbeurteilung  stellte sich Karin Hauri mit dem 

Rüden Felix vom Waldhof – auch diese fiel durchaus positiv aus.. Für die 

Zuchttauglichkeitsprüfung meldeten sich Robert Betschart mit Maro vom 

Schwingerhuus – sie bestanden  mit bravour, sowie Irène Gfeller-Studer mit 

LaPaz vom Schwingerhuus. Die Formbewertung und Führungsarbeit mit 

Schusssicherheit war sehr ok, in der Wehrhaftigkeit zeigte sich LaPaz dann 

nicht so ernsthaft wie das erwartet wird – sie wurde zurück gestellt.  

Weiter stand die Prüfung zur Halteberechtigung Kt. AG auf dem Programm - 14 

Hunde – davon 10 Rottweiler und alle wollten sie bestehen. Sie haben auf diesen 

Tag hingearbeitet, gilt es doch den Anforderungen zu genügen und ohne 

Auflagen des Kantons das Hunde- und Hundehalterleben in Zukunft zu geniessen. 

Gegen Mittag gesellte sich die Verantwortliche des Kantonalen Veterinäramtes 

AG, Frau Wüthrich dazu. Die Richterinnen Susanne Hehlen, Sandra Kamermans 

und Anita Wertli sowie Richter Hans Schuler hatten den ganzen Nachmittag alle 

Hände voll zu tun. Alle bestanden die Prüfung.  

Ein Dankeschön an Vreni für die Mittagsverpflegung und die kühlen Getränke, sie 

waren Mensch und Tier willkommen, sowie den HelferInnen der RGZ. 

 

 



 
 

 
 

 



 
 

 



 
 

 

 
 



 
 

 

 
 

 

 

 


